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umso weniger gebilligt werden, als gerade im jeßigen
Moment die Frage eines angemessenen Lohnab-
baues in ein Stadium der notwendigen Prüfung ge-

I

treten ist; da auch die Regierung von Baselstadt hin-
sichtlich der öffentlichen Bediensteten den Lohnab-
bau prüfe, habe auch die Staatsverwaltung an einer
künstlichen Hochhaltung der Löhne durch solche
Submissionsbedingungen kein Interesse, denn sie
würde dadurch höchstens zu Mehrausgaben ge-
zwungen, die vermieden werden könnten, wenn sie
ihre Aufträge auf Grund freier Konkurrenz ohne
Lohndiktat vergeben könnte. Im übrigen ist die
Kommissionsminderheit der Ansicht, daß das Sub-
missionswesen durch eine Verordnung erschöpfend
geregelt werden sollte, da der Apparat der Geseß-
gebung ein sehr schwerfälliger sei und ein auf die
Dauer gerichtetes Geseß, das lediglich wirtschaftliche
Momente erfasse, gefährlich und nicht wünschenswert
erscheine.

Kontrolle der schweizerischen Gaswerke.

[jß Das technische Inspektorat schweizerischer Gas-
werke, das die Aufsicht und Kontrolle über alle Gas-
werke ausübt, bemerkt in seinem Geschäftsbericht
1931/32, dal} trot} der allgemeinen schlechten Wirt-
schaftslage eine lebhafte Vorwärtsentwicklung statt-
gefunden hat. Mit der unter diesen Umständen
gebotenen Umsicht und Vorsicht sind die der ver-
gröf}erten Produktion ensprechenden und für eine
allfällige künftige Verbrauchsentwicklung bestimmten
Anlagen in der Regel mit einem Minimalaufwand
an Mitteln, aber doch ausnahmslos nach dem neue-
sten Stande der Technik vorgenommen worden. Ver-
mehrt mußten deshalb auch die Organe des techni-
sehen Inspektorats zu Beratungen, Planvorlagen und
Inspektionen zugezogen werden. Dem Inspekforate
unterstehen zur Zeit 88 Gaswerke. Auf Grund eines
Abkommens mit der Suva werden die Inspektionen
im Auftrage der Anstalt vorgenommen.

Immer wieder wird von den Organen das Fehlen
oder ungenügende Bezeichnungsschilder auf Schie-
bern und Ventilen gerügt. Weitere Beanstandungen
mußten gemacht werden hinsichtlich der gegen in-
nen aufschlagenden Türen, mangelhafte Reinhaltung
der Betriebseinrichtungen, fehlende oder nicht gas-
dichte Schut}glocken und Schut}körbe an elektrischen
Glühlampen, Mängel an Manometern und andern
Betriebskontrollapparaten. Im Total wurden den Auf-
sichtsorganen 84 Planvorlagen unterbreitet, die teils
Neuanlagen, teils Neueinrichtung betrafen, so Ma-
nometeranlagen, Klär-Faulgasanlage, Retortenöfen,
Teervorlagen, Koksaufbereitungsanlagen, Gasbehälter
mit Wasserbassin. Die Zahl der Vorlagen hat sich
auf der Höhe des Vorjahres gehalten. Die mit Hoch-
druckgasspeicheranlagen im Zusammenhang stehen-
Ben Planvorlagen haben weiterhin zugenommen, weil
diesem Gasbehältersystem so viel Interesse entge-
9engebracht wird, dal} schon etwa ein Viertel aller
Gaswerke in ihrem Werke oder in ihrem Verteilungs-
system solche Gasbehälter besit}en oder im Bau
haben.

Bei den Unfällen ist zu melden, dal} oftmals von
ereigneten Unfällen dem technischen Inspektorat nicht
rasch genug Mitteilung gemacht wurde, so daf} ein
sofortiges Eingreifen von Fachleuten oft zu spät kommt.
Die Unfälle, die sich ereignet haben, sind beachtens-
^®rt. In einem Gaswerk sind der Leiter und vier
Mann bei einer Montagearbeit an einer großkalibri-

gen Leitung im Rohrkeller des Reglerraumes schwer
gefährdet worden, weil wider Erwarten ein mit Was-
ser gefüllter Gasbehältersiphon das Gas nicht richtig
absperrte und dieses in großen Mengen in den mit
einem Betonfuf}boden überdeckten und daher un-
genügend gelüfteten Rohrkeller ausströmte, als die
Rohrleitung zwecks Auswechslung von Formstücken
auseinander geschraubt wurde. Bei Gasvergiftungs-
Unfällen machte das technische Inspektorat die be-
treffenden Gaswerke auf die gebräuchlichen Gasschut}-
apparate aufmerksam. Ein Todesfall durch Gasver-
giffung ereignete sich, als ein Mann bei einer unter
erhöhtem Druck stehenden Fernleitungsstrecke ein
Siphonrohr wegen Erhöhung der Straßendecke ver-
längern sollte. Der Mann hätte das über 2 m lange
Rohr mit Wasser füllen sollen, was er aber wahr-
scheinlich nicht ausführte. Es gibt wohl aber keinen
besseren Schuf} gegen solche Unfälle, als den, daß
solche Arbeiten nicht durch einen Mann allein aus-
geführt werden dürfen. Zur Verhütung von Unfällen
bei Hochdruckspeicheranlagen hat das technische In-
spektorat aus seinen Erfahrungen besondere an solche
Anlagen gestellte Beobachtungen erlassen. —K.

Verkehrswesen.
Die Verstaatlichung der französischen Bah-

nen. (V-K) Die französischen Bahngesellschften sind
bekanntlich seit einigen Jahren in einer schwierigen
finanziellen Lage, da die Defizite einen unheimli-
chen Umfang anzunehmen beginnen. Es betrug al-
lein für das Jahr 1931 rund 2 Milliarden Fr. und für
die ersten 27 Wochen des laufenden Jahres, also
bis zum 7. Juli, beläuft es sich schon wieder auf
1,243 Milliarden Fr., sodaß für das laufende Jahr
heute schon ein Defizit von 4 Milliarden Fr. voraus
errechnet werden kann. Als Ursache der Defizite
wird von den Vertretern der Bahngesellschaften die
Krisis und der Wettbewerb durch die Kraftwagen
und die Flugapparate genannt. Die Vertreter der
Binnenschiffahrt weisen auch darauf hin, daß an den
Defiziten auch der unlautere Wettbewerb schuld sei,
den die Eisenbahnen der Binnenschiffahrt machen.

Daß eine Reorganisation notwendig ist, hat auch
die Regierung längst eingesehen und sie hat gegen
Ende des vorigen Jahres der Kammer einen Ge-
seßesvorschlag eingebracht, der die Reorganisierung
der Betriebsmethoden und die Verschärfung der Fi-
nanzkontrolle über die Eisenbahngesellschaften vor-
sah. Der Geseßesentwurf hat aber den Nachteil, daß
die darin vorgeschlagenen Reformen durchwegs die
Rechte der Öffentlichkeit gegenüber den Gesell-
Schäften eingeschränkt und sich dadurch zum Scha-
den des Publikums ausgewirkt hätten. Wenige Tage
vorher ist aber ein Gegenvorschlag von sozialistischer
Seite eingereicht worden, der die Verstaatlichung
sämtlicher privater Eisenbahngesellschaften vorsah
und gleichzeitig die Möglichkeit einschloß, später
auch die städtischen Transportmittel, wie Straßenbah-
nen, Untergrundbahnen und Autobusse, wenn nicht
zu verstaatlichen, so doch zu vereinheitlichen. Die
beiden Entwürfe sind wohl vom Kammerausschuß
für öffentliche Arbeiten behandelt, aber noch nicht
vor die Kammer gebracht worden. Der Verstaatli-
chungsantrag dürfte aber bei der gegenwärtigen Zu-
sammenseßung des Parlamentes keine Aussicht auf
Erfolg haben.
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omxo wsnigsr zskillizt wsrcisn, six zsrscis im jstzigsn
Ivlomsnt ciis krszs sinsx sngsmsxxsnsn koknsk-
ksosx in sin Äsciiom cisr notwsnciigsnkrötong gs-
treten ixt? cis sock ciis kszisron^ von ösxslxtscit kin-
zicktlick cisr öttsntlicksn ösciisnxtstsn cisn koknsk-
ksu pröts, ksks sock clis Htsstxvsrwsltong sn sinsr
lcönxtlicksn klockksltung cisr kökns ciurck xolcks
5okmixxionxksclingungsn ><sin lntsrsxxs, cisnn xis
wörcis cisciorck köckxtsnx To k4skrsoxgsksn gs-
Zungen, clis vsrmisclsn wsrcisn Icönntsn, wsnn xis
ikrs ^ottrsgs sut (^ronci trsisr XonlcorrsnT okns
t.oknciil<tst vsrgsksn Icönnts. lm ökrigsn ixt clis
Xommixxionxminclsrksit cisr ^nxickt, cis^ cisx 5uk-
mixxionxvvsxsn ciorck eins Vsrorclnong srxcköptsnci
zsrsgslt wsrcisn xollts, cls cisr ^ppsrst cisr d?sxstz-
gekong sin xskr xckwsrtslligsr xsi on6 sin soi clis
vsosr gsricktstsx Osxstz, cisx lsciiglick wirtxcksttlicks
lvlomsnis srtsxxs, gstskrlick onci nickt wönxcksnxwsrt
erxcksins.

Kontrolle öer lààriàn bemerke.
vsx tscknixcks lnxpslctorst xckvrsiTsrixcksr (?sx-

vrerlcs, cisx clis Aotxickt onci Xontrolls üksr slls Osx-
v/srlcs suxökt, ksmsrlct in xsinsm Osxcksttxksrickt
1931/32, cisl; trotz cisr sllgsmsinsn xcklscktsn Wirt-
xcksttxlsgs sins lskkstts Vorwsrtxsntwiclclung xtstt-
gstoncisn ksi. K4it cisr unter ciisxsn KImxtsncisn
zskotsnsn vmxickt onci Vorxickt xinci clis cisr vsr-
grohsrtsn krociolction snxprscksncisn onci tör sins
Ziltslligs Icönttigs Vsrkrsockxsntwiciclung ksxtimmtsn
^nlsgsn in cisr ksgsl mit sinsm K4inimslsotwsnci
Zn I^Iittsln, sksr ciock soxnskmxlox nsck cism nsos-
!tsn Ztsncis cisr Iscknilc vorgsnommsn worclsn. Vsr-
mskrt motztsn cisxkslk sock clis Or<zsns cisx isckni-
xcksn lnxpslctorstx To ösrston^sn, klsnvorls^sn onci
lnxpslctionsn TogSTOgsn wsrcisn. vsm lnxpslctorsts
unterxtsksn Tor ^sit 88 (3sxwsrlcs. T^ot (3ronci sinsx
^klcommsnx mit cisr 5ovs wsrcisn clis lnxpslctionsn
im ^ottrsgs cisr ^nxisli vorgsnommsn.

immsi" v/iEciss wir^ci von cisn Or^snsn clsx i-sklsn
ocisr ungsnögsncis ös^sicknongxxckilcisi' soi ^ckis-
kern onci Vsniilsn gs^ögi. Wsiis^s össnxisnciungsn
mohisn gsmscki v/s^cisn kinxickilick clsr gsgsn in-
nsn suixcklsgsncisn löi'sn, msngslkstis !?sinksliung
cis>- ksii-iskxsini-ickiongsn, isklsncis oclsr nickt gsx-
ciickis 5ckoizglocl<sn onci Tckuhlâks sn sls^isixcksn
(^löklsmpsn, I^Isngsl sn i^lsnomsisrn onci sncisrn
ösinskxkonii-ollsppsi'sisn. lm loisl wurclsn cisn ^oi-
^ickixoi-gsnsn 84 ?Isnvorlszsn onisrki'sitsi, ciis isilx
klsosnlszsn, isilx kisosincickiong ksirsisn, xo K4s-

NOmstsi-snIsgsn, Xlsc-^sulgsxsnlsgs, ksiorisnöisn,
iss^voflsgsn, Xolcxsoiksi'siiongxsnIsgSn, Osxkskslisr
mit Wsxxsrksxxin. l)is ^skl cisr Voclsgsn ksi xick
âoi cisc kiöks cisx Vocjskcsx gskslisn. l)is mit klock-
cimclcgâzzpSickscsnlsgsn im /uxsmmsnksng xisksn-
cisn ?lsnvc»-Isgsn ksksn wsiisi-kin ^ogsnommsn, wsil
ciisxsm (^-sxk>skslisfx^xism xo viel lniscsxxs sni^s-
Zsngskcscki wicci, clslz xckon siws sin Visrisl sllsi'
^sxv^sflcs in ikcsm Wsrlcs oclsc in ikcsm Vsrieilungs-
^Vxism xolcks Osxkskslisc ksxitzsn ocisc im ösu

^si cisn l^Inisllsn ixt ?u mslcisn, clslz oiimslx von
srsignsisn l^nisllsn cism iscknixcksn lnxpslciorsi nickt
cZ5ck gsnoz K4iiisilong gsmscki wurcis, xo cish sin
^vioftigSx^ingcsitsn von kscklsoisn oii ^o xpsi icommi.

iinislls, ciis xick srsignsi ksksn, xinci kssckisnx-
^ct. In sinsm Osxwsclc xinci clsc i.siisc onci visc
i^snn Ksi sinsr K/Ionisgssi-Ksii sn sinsr zrolzlcslikn-

gsn keiiong im koki-Icsilsc cisx l?sglsmsomsx xckv/sr
gsiskccisi v/occisn, wsil wicisc ^cwssisn sin mit Wsx-
xsi- gstölliEc Osxksksliscxipkon cisx Osx nickt ncktig
skxpsccts onci ciisxsx in gcolzsn K4sngsn in cisn mit
sinsm östontohkocisn öksc^sclctsn onci cisksc on-
gsnögsnci gslöttstsn koki-lcsllsc soxxtcömts, six clis
l^okrlsiton^ ?v/scicx ^uxwsckxlon^ von I^<z^nnxtocl<sn
soxsinsncisc gsxckcsukt woccis. ösi (3sxvsc^itton^x-
ontsllsn msckts cisx tscknixcks Inxpslctoi-st clis ks-
ti-sttsnclsn Osxwsclcs sot clis gskcsocklicksn Osxxckoh-
sppscsts sutmsclcxsm. kin loclsxtsll ciocck Qsxvsc-
gittong srsi^nsts xick, six sin K4snn ksi sinsc untsc
scköktsm Dcocic xtsksncisn kssnisitungxxtcsclcs sin
5iszkoncokc wsgsn kckökong cisc Ztcstzsnclscics vsc-
lsngsm xollts. vsi- K4snn kstts cisx üksc 2 m Isnzs
koki- mit Wsxxsi- töllsn xollsn, v,sx sc sksc wskc-
xcksinlick nickt soxtöki-ts. kx yikt wokl sksc Icsinsn
ksxxscsn Zckotz ^sgsn xolcks KIntsIIs, six cisn, cisl;
xolcks ^cksitsn nickt ciocck sinsn K4snn sllsin sox-
zstökct v,si-clsn ciörtsn. ^oc Vsi-Kötong von kintsilsn
ksi klockcii-ocicxpsicksi-snlsgsn kst cisx tscknixcks in-
xpsictoi-st sox xsinsn kctskrungsn ksxonclsrs sn xolcks
Xnlsgsn gsxtsllts ösokscktongsn sclsxxsn. —X,

vie Ventsstlickung 6er trsniöxixclken vsi,.
nen. (V-X) Ois trsn^öxixcksn öskngsxsllxckttsn xinci
kslcsnntlick xsit sini^sn tskcsn in sinsr xckwiscigsn
tinsniisllsn ksgs, cis ciis vsti^its sinsn unksimli-
cksn klmtsng snz^onskmsn ksginnsn. kx kstcog s>-
Isin tüi- cisx tskc 1931 conci 2 K4illisrclsn kr. on6 tör
ciis srxtsn 27 Wocksn cisx lsotsncisn iskrsx, slxo
kix /om 7. ioli. kslsott sx xick xckon wisclsr sot
1,243 I^lillisrcisn kr., xocish tör cisx Isutsncis tskr
ksots xckon sin vsti^it von 4 I^Iillisrcisn kr. vorsox
srrscknst wsrcisn Icsnn. ^ix vrxscks cisr vsti?its
wirci von cisn Vsrtrstsrn cisr kskngsxsllxcksttsn ciis
Xrixix onci cisr Wsttkswsrk ciorck ciis Xrsttwsysn
onci ciis KIogsppsrsts zsnsnnt. vis Vsrtrstsr cisr
öinnsnxckittskrt wsixsn sock cisrsut kin, cish sn cisn
vsti^itsn sock cisr onlsotsrs Wsttkswsrk xctiolci xsi,
cisn ciis kixsnksknsn cisr öinnsnxckittskrt mscksn.

Ost; sins Xsorgsnixstion notwsnciig ixt, kst sock
ciis ksgisrong lsngxt sinzsxsksn onci xis kst gsgsn
kncis cisx vorigsn tskrsx cisr Xsmmsr sinsn Os-
xstzsxvorxcklsg singskrsckt, cisr ciis ksorgsnixisrung
cisr östriskxmstkoäsn onci ciis Vsrxcksrtong cisr ki-
nsn^Icontroils öksr ciis kixsnkskngsxsllxcksttsn vor-
xsk. vsr Osxshsxsntwurt kst sksr cisn kiscktsil, clslz
ciis cisrin vor^sxcklsgsnsn kstormsn ciorckwsgx ciis
Xsckts cisr dittsntlicklcsit gs^snüksr cisn 6sxsII-
xcksttsn singsxckrsnlct onci xick cisciorck Tom 5cks-
cisn cisx kuklilcomx soxgsvvirlct ksttsn. Wsnizs Isgs
vorksr ixt sksr sin (?sgsnvorxcklsg von xoTislixtixcksr
5sits singsrsickt worcisn, cisr ciis Vsrxtsstlickong
xsmtlicker privstsr kixsnkskngsxsllxcksttsn vorxsi,
onci glsickTsitig ciis I^löglicklcsit sinxcklotz, xpstsr
sock clis xtscltixcksn Irsnxportmittsl, vns Ärslzsnksk-
nsn, vntsrgronclksknsn onci ^otokuxxs, wsnn nickt
To vsrxtsstlicksn, xo clock To vsrsinksitlicksn. vis
ksicisn knkvörts xinci wokl vom Xsmmsrsoxxckoh
tör öttsntlicks ^rksitsn ksksncisit, sksr nock nickt
vor ciis Xsmmsr yskrsckt vvorcisn. vsr Vsrxtsstii-
ckongxsntrsH ciürtts sksr ksi cisr gsgsnwsrtigsn I^o-
xsmmsnxstzong cisx ksrlsmsntsx icsins /^oxxickt sot
krtol^ ksksn.
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